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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschlusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-dsterreich zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschlusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-Finnland zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschlusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-Island zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschlusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-Norwegen zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschlusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-Portugal zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschlusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-Schweden zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaitungen ais Anhang beigefügt ist 


Vorschiag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschiusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-Schweiz zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoii Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaitungen als Anhang beigefügt ist 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 24. Juni 1976 - 14- 680 70-E -Ha 48176: 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 8. Juni 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschlusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-Österreich zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Am 22. Juli 1972 ist ein Abkommen zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Re- 
publik Österreich unterzeichnet worden, das am 
1. Januar 1973 in Kraft getreten ist. 

Gestützt auf Artikel 28 des Protokolls Nr. 3 über 
die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ur- 
sprung in'' oder „Ursprungszeugnisse" und über die 
Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen, 
das Bestandteil des Abkommens ist, hat der Ge- 
mischte Ausschuß den Beschluß Nr. 1/76 zur Ände- 
rung der Liste A, die dem genannten Protokoll als 
Anhang beigefügt ist, gefaßt. 

Dieser Beschluß soll in der Gemeinschaft Anwen- 
dung finden — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Zur Durchführung des Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Re- 
publik Österreich findet der Beschluß Nr. 1/76 des 
Gemischten Ausschusses, der im Anhang zu dieser 
Verordnung aufgeführt ist, in der Gemeinschaft An- 
wendung. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1976 in Kraft 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 300 
vom 31. Dezember 1972, S. 2 
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Abkommen EWG-Österreich 
- Der Gemischte Ausschuß - 


Beschluß Nr. 1/76 des Gemischten Ausschusses zur Änderung der Liste A, die dem Protokoii Nr. 3 
über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ 
und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaitungen ais Anhang beigefügt ist 


DER GEMISCHTE AUSSCHUSS — 

gestützt auf das am 22. Juli 1972 in Brüssel Unter- 
zeichnete Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Öster- 
reich, 

gestützt auf das Protokoll Nr. 3 über die Bestim- 
mung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in" 
oder „Ursprungserzeugnisse" und über die Metho- 
den der Zusammenarbeit der Verwaltungen, insbe- 
sondere auf Artikel 28, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die bestehende Regel in Liste A, die dem genann- 
ten Protokoll als Anhang beigefügt ist, für Kessel, 
Maschinen, Apparate und mechanische Geräte des 
Kapitels 84 des Zolltarifs gilt bis zum 31. Dezember 
1977 nicht für Brennelemente der Nummer 84.59 des 
Zolltarifs, 

Die Herstellung dieser Elemente hängt von lang- 
fristigen Lieferverträgen für die Rohstoffe ab; des- 
halb empfiehlt es sich, schon jetzt die für diese Ele- 
mente nach dem 31. Dezember 1977 geltende Regel 
zu bestimmen. 


Es ist notwendig, die heute für diese Elemente 
geltende abweichende Regel bis zum 31. Dezember 
1984 zu verlängern — 


BESCHLIESST: 

Einziger Artikel 

In der Liste A im Anhang zu Protokoll Nr. 3 wird 
der Wortlaut der Fußnote zu Kapitel 84 durch den 
folgenden Wortlaut ersetzt: 

„^) Bis zum 31. Dezember 1984 finden diese Sonder- 
bestimmungen keine Anwendung auf Brenn- 
elemente der Nummer 84.59". 


Geschehen zu Brüssel am 

Im Namen des Gemischten Ausschusses 

Der Vorsitzende 
G. Seyffertitz 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschlusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-Finnland zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Am 5. Oktober 1973 ist ein Abkommen zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
Republik Finnland unterzeichnet worden, das am 
1. Januar 1974 in Kraft getreten ist. 

Gestützt auf Artikel 28 des Protokolls Nr. 3 über 
die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ur- 
sprung in" oder „Ursprungserzeugnisse" und über 
die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltun- 
gen, das Bestandteil des Abkommens ist, hat der 
Gemischte Ausschuß den Beschluß Nr. 1/76 zur Ände- 
rung der Liste A, die dem genannten Protokoll als 
Anhang beigefügt ist, gefaßt. 

Dieser Beschluß soll in der Gemeinschaft Anwen- 
dung finden — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Zur Durchführung des Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Re- 
publik Finnland findet der Beschluß Nr. 1/76 des 
Gemischten Ausschusses, der im Anhang zu dieser 
Verordnung aufgeführt ist, in der Gemeinschaft An- 
wendung. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 328 
vom 28. November 1973, S. 2 
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Abkommen EWG-Finnland 
- Der Gemischte Ausschuß - 


Beschluß Nr. 1/76 des Gemischten Ausschusses zur Änderung der Liste A, die dem Protokoll Nr. 3 
über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ 
und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaitungen ais Anhang beigefügt ist 


DER GEMISCHTE AUSSCHUSS — 

gestützt auf das am 5. Oktober 1973 in Brüssel 
Unterzeichnete Abkommen zwischen der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik 
Finnland, 

gestützt auf das Protokoll Nr. 3 über die Bestim- 
mung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in" 
oder „Ursprungserzeugnisse" und über die Metho- 
den der Zusammenarbeit der Verwaltungen, insbe- 
sondere auf Artikel 28, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die bestehende Regel in Liste A, die dem genann- 
ten Protokoll als Anhang beigefügt ist, für Kessel, 
Maschinen, Apparate und mechanische Geräte des 
Kapitels 84 des Zolltarifs gilt bis zum 31. Dezember 
1977 nicht für Brennelemente der Nummer 84.59 des 
Zolltarifs. 

Die Herstellung dieser Elemente hängt von lang- 
fristigen Lieferverträgen für die Rohstoffe abj des- 
halb empfiehlt es sich, schon jetzt die für diese Ele- 
mente nach dem 31. Dezember 1977 geltende Regel 
zu bestimmen. 


Es ist notwendig, die heute für diese Elemente 
geltende abweichende Regel bis zum 31. Dezember 
1984 zu verlängern — 


BESCHLIESST: 

Einziger Artikel 

In der Liste A im Anhang zu Protokoll Nr. 3 wird 
der Wortlaut der Fußnote zu Kapitel 84 durch den 
folgenden Wortlaut ersetzt: 

„^) Bis zum 31. Dezember 1984 finden diese Sonder- 
bestimmungen keine Anwendung auf Brenn- 
elemente der Nummer 84.59". 


Geschehen zu Brüssel am 12. April 1976 


Im Namen des Gemischten Ausschusses 

Der Vorsitzende 
Ä. Wihtol 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschlusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-isiand zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Am 22. Juli 1972 ist ein Abkommen zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Re- 
publik Island unterzeichnet worden, das am 1 . April 
1973 in Kraft getreten ist. 

Gestützt auf Artikel 28 des Protokolls Nr. 3 über 
die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ur- 
sprung in" oder „Ursprungserzeugnisse" und über 
die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltun- 
gen, das Bestandteil des Abkommens ist, hat der 
Gemischte Ausschuß den Beschluß Nr. 1/76 zur Ände- 
rung der Liste A, die dem genannten Protokoll als 
Anhang beigefügt ist, gefaßt. 

Dieser Beschluß soll in der Gemeinschaft Anwen- 
dung finden — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Zur Durchführung des Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Re- 
publik Island findet der Beschluß Nr. 1/76 des Ge- 
mischten Ausschusses, der im Anhang zu dieser Ver- 
ordnung aufgeführt ist, in der Gemeinschaft An- 
wendung. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 301 
vom 31. Dezember 1972, S. 2 
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Abkommen EWG-Island 
- Der Gemischte Ausschuß - 


Beschluß Nr. 1/76 des Gemischten Ausschusses zur Änderung der Liste A, die dem Protokoll Nr. 3 
über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ 
und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


DER GEMISCHTE AUSSCHUSS — 

gestützt auf das am 22. Juli 1972 in Brüssel Unter- 
zeichnete Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Island, 

gestützt auf das Protokoll Nr. 3 über die Bestim- 
mung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in" 
oder „Ursprungserzeugnisse" und über die Metho- 
den der Zusammenarbeit der Verwaltungen, insbe- 
sondere auf Artikel 28, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die bestehende Regel in Liste A, die dem genann- 
ten Protokoll als Anhang beigefügt ist, für Kessel, 
Maschinen, Apparate und mechanische Geräte des 
Kapitels 84 des Zolltarifs gilt bis zum 31. Dezember 
1977 nicht für Brennelemente der Nummer 84.59 des 
Zolltarifs, 

Die Herstellung dieser Elemente hängt von lang- 
fristigen Lieferverträgen für die Rohstoffe abj des- 
halb empfiehlt es sich, schon jetzt die für diese Ele- 
mente nach dem 31. Dezember 1977 geltende Regel 
zu bestimmen. 


Es ist notwendig, die heute für diese Elemente 
geltende abweichende Regel bis zum 31. Dezember 
1984 zu verlängern — 

BESCHLIESST: 

Einziger Artikel 

In der Liste A im Anhang zu Protokoll Nr. 3 wird 
der Wortlaut der Fußnote zu Kapitel 84 durch den 
folgenden Wortlaut ersetzt: 

„^) Bis zum 31. Dezember 1984 finden diese Sonder- 
bestimmungen keine Anwendung auf Brenn- 
elemente der Nummer 84.59". 


Geschehen zu Brüssel am 12. April 1976 

Im Namen des Gemischten Ausschusses 

Der Vorsitzende 
T. A. Tomasson 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschlusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-Norwegen zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Am 14. Mai 1973 ist ein Abkommen zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Kö- 
nigreich Norwegen^) unterzeichnet worden, das am 
1. Juli 1973 in Kraft getreten ist. 

Gestützt auf Artikel 28 des Protokolls Nr. 3 über 
die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ur- 
sprung in" oder „Ursprungserzeugnisse" und über 
die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltun- 
gen, das Bestandteil des Abkommens ist, hat der 
Gemischte Ausschuß den Beschluß Nr. 1/76 zur Ände- 
rung der Liste A, die dem genannten Protokoll als 
Anhang beigefügt ist, gefaßt. 

Dieser Beschluß soll in der Gemeinschaft Anwen- 
dung finden — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Zur Durchführung des Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Kö- 
nigreich Norwegen findet der Beschluß Nr. 1/76 des 
Gemischten Ausschusses, der im" Anhang zu dieser 
Verordnung aufgeführt ist, in der Gemeinschaft An- 
wendung. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 171 
vom 17. Juni 1973, S. 2 
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Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Abkommen EWG-Norwegen 
- Der Gemischte Ausschuß - 


Beschluß Nr. 1/76 des Gemischten Ausschusses zur Änderung der Liste A, die dem Protokoll Nr. 3 
über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in'* oder „Ursprungserzeugnisse“ 
und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaitungen als Anhang beigefügt ist 


DER GEMISCHTE AUSSCHUSS — 

gestützt auf das am 14. Mai 1973 in Brüssel Unter- 
zeichnete Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Nor- 
wegen, 

gestützt auf das Protokoll Nr. 3 über die Bestim- 
mung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ 
oder „Ursprungserzeugnisse" und über die Metho- 
den der Zusammenarbeit der Verwaltungen, insbe- 
sondere auf Artikel 28, 

in Erwägung nachstehender Gründe; 

Die bestehende Regel in Liste A, die dem genann- 
ten Protokoll als Anhang beigefügt ist, für Kessel, 
Maschinen, Apparate und mechanische Geräte des 
Kapitels 84 des Zolltarifs gilt bis zum 31. Dezember 
1977 nicht für Brennelemente der Nummer 84.59 des 
Zolltarifs. 

Die Herstellung dieser Elemente hängt von lang- 
fristigen Lieferverträgen für die Rohstoffe ab; des- 
halb empfiehlt es sich, schon jetzt die für diese Ele- 
mente nach dem 31. Dezember 1977 geltende Regel 
zu bestimmen. 


Es ist notwendig, die heute für diese Elemente 
geltende abweichende Regel bis zum 31. Dezember 
1984 zu verlängern — 


BESCHLIESST: 

Einziger Artikel 

In der Liste A im Anhang zu Protokoll Nr. 3 wird 
der Wortlaut der Fußnote zu Kapitel 84 durch den 
folgenden Wortlaut ersetzt: 

„^) Bis zum 31. Dezember 1984 finden diese Sonder- 
bestimmungen keine Anwendung auf Brenn- 
elemente der Nummer 84.59'\ 


Geschehen zu Brüssel am 12. April 1976 


Im Namen des Gemischten Ausschusses 

Der Vorsitzende 
J. M. Boyesen 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschlusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-Portugai zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Am 22. Juli 1972 ist ein Abkommen zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Re- 
publik Portugal unterzeichnet worden, das am 
1. Januar 1973 in Kraft getreten ist. 

Gestützt auf Artikel 28 des Protokolls Nr. 3 über 
die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ur- 
sprung in" oder „Ursprungserzeugnisse" und über 
die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltun- 
gen, das Bestandteil des Abkommens ist, hat der 
Gemischte Ausschuß den Beschluß Nr. 1/76 zur Ände- 
rung der Liste A, die dem genannten Protokoll als 
Anhang beigefügt ist, gefaßt. 

Dieser Beschluß soll in der Gemeinschaft Anwen- 
dung finden — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Zur Durchführung des Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Re- 
publik Portugal findet der Beschluß Nr. 1/76 des 
Gemischten Ausschusses, der im Anhang zu dieser 
Verordnung aufgeführt ist, in der Gemeinschaft An- 
wendung. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 301 
vom 31. Dezember 1972, S. 165 
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Abkommen EWG-Portugal 
- Der Gemischte Ausschuß - 


Beschluß Nr. 1/76 des Gemischten Ausschusses zur Änderung der Liste A, die dem Protokoll Nr. 3 
über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in‘' oder „Ursprungserzeugnisse“ 
und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


DER GEMISCHTE AUSSCHUSS — 

gestützt auf das am 22. Juli 1972 in Brüssel Unter- 
zeichnete Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Portugal, 

gestützt auf das Protokoll Nr. 3 über die Bestim- 
mung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in" 
oder „Ursprungserzeugnisse" und über die Metho- 
den der Zusammenarbeit der Verwaltungen, insbe- 
sondere auf Artikel 28, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die bestehende Regel in Liste A, die dem genann- 
ten Protokoll als Anhang beigefügt ist, für Kessel, 
Maschinen, Apparate und mechanische Geräte des 
Kapitels 84 des Zolltarifs gilt bis zum 31. Dezember 
1977 nicht für Brennelemente der Nummer 84.59 des 
Zolltarifs. 

Die Herstellung dieser Elemente hängt von lang- 
fristigen Lieferverträgen für die Rohstoffe ab; des- 
halb empfiehlt es sich, schon jetzt die für diese Ele- 
mente nach dem 31. Dezember 1977 geltende Regel 
zu bestimmen. 


Es ist notwendig, die heute für diese Elemente 
geltende abweichende Regel bis zum 31. Dezember 
1984 zu verlängern — 

BESCHLIESST: 

Einziger Artikel 

In der Liste A im Anhang zu Protokoll Nr. 3 wird 
der Wortlaut der Fußnote zu Kapitel 84 durch den 
folgenden Wortlaut ersetzt: 

„^) Bis zum 31. Dezember 1984 finden diese Sonder- 
bestimmungen keine Anwendung auf Brenn- 
elemente der Nummer 84.59". 


Geschehen zu Brüssel am 12. April 1976 

Im Namen des Gemischten Ausschusses 

Der Vorsitzende 
A. de Siqueira Freire 
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Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drudesache 7/5516 


Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Beschlusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-Schweden zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoli Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in" oder „Ursprungserzeugnisse" und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaitungen ais Anhang beigefügt ist 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päisdien Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Am 22. Juli 1972 ist ein Abkommen zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Kö- 
nigreich Schweden^) unterzeichnet worden, das am 
1. Januar 1973 in Kraft getreten ist. 

Gestützt auf Artikel 28 des Protokolls Nr. 3 über 
die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ur- 
sprung in" oder „Ursprungserzeugnisse“ und über 
die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltun- 
gen, das Bestandteil des Abkommens ist, hat der 
Gemischte Ausschuß den Beschluß Nr. 1/76 zur Ände- 
rung der Liste A, die dem genannten Protokoll als 
Anhang beigefügt ist, gefaßt. 

Dieser Beschluß soll in der Gemeinschaft Anwen- 
dung finden — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Zur Durchführung des Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Kö- 
nigreich Schweden findet der Beschluß Nr. 1/76 des 
Gemischten Ausschusses,, der im Anhang zu dieser 
Verordnung aufgeführt ist, in der Gemeinschaft An- 
wendung. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1976 in Kraft 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 300 
vom 31. Dezember 1972, S. 97 
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Drucksache 7/5516 


Deutsdier Bundestag - 7. Wahlperiode 


Abkommen EWG-Sdiweden 
- Der Gemischte Ausschuß - 


Beschluß Nr. 1/76 des Gemischten Ausschusses zur Änderung der Liste A, die dem Protokoll Nr. 3 
über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in^' oder „Ursprungserzeugnisse" 
und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


DER GEMISCHTE AUSSCHUSS — 

gestützt auf das am 22. Juli 1972 in Brüssel Unter- 
zeichnete Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Schwe- 
den, 

gestützt auf das Protokoll Nr. 3 über die Bestim- 
mung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in" 
oder „Ursprungserzeugnisse" tmd über die Metho- 
den der Zusammenarbeit der Verwaltungen, insbe- 
sondere auf Artikel 28, 

in Erwägung nachstehender Gründe; 

Die bestehende Regel in Liste A, die dem genann- 
ten Protokoll als Anhang beigefügt ist, für Kessel, 
Maschinen, Apparate und mechanische Geräte des 
Kapitels 84 des Zolltarifs gilt bis zum 31. Dezember 
1977 nicht für Brennelemente der Nummer 84.59 des 
Zolltarifs. 

Die Herstellung dieser Elemente hängt von lang- 
fristigen Lieferverträgen für die Rohstoffe ab; des- 
halb empfiehlt es sich, schon jetzt die für diese Ele- 
mente nach dem 31. Dezember 1977 geltende Regel 
zu bestimmen. 


Es ist notwendig, die heute für diese Elemente 
geltende abweichende Regel bis zum 31. Dezember 
1984 zu verlängern — 


BESCHLIESST: 

Einziger Art ikel 

In der Liste A im Anhang zu Protokoll Nr. 3 wird 
der Wortlaut der Fußnote zu Kapitel 84 durch den 
folgenden Wortlaut ersetzt: 

,^) Bis zum 31. Dezember 1984 finden diese Sonder- 
bestimmungen keine Anwendung auf .Brenn- 
elemente der Nummer 84,59". 


Geschehen zu Brüssel am 12. April 1976 

Im Namen des Gemischten Ausschusses 

Der Vorsitzende 
E. von Sydow 
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Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/5516 


Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Durchführung des Besdilusses Nr. 1/76 
des Gemischten Ausschusses EWG-Schweiz zur Änderung der Liste A, 
die dem Protokoll Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit 
Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Am 22. Juli 1972 ist ein Abkommen zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft unterzeichnet 
worden, das am 1. Januar 1973 in Kraft getreten ist 

Gestützt auf Artikel 28 des Protokolls Nr. 3 über 
die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ur- 
sprung in" oder „Ursprungserzeugnisse" und über 
die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltun- 
gen, das Bestandteil des Abkommens ist, hat der 
Gemischte Ausschuß den Beschluß Nr. 1/76 zur Ände- 
rung der Liste A, die dem genannten Protokoll als 
Anhang beigefügt ist, gefaßt. 

Dieser Beschluß soll in der Gemeinschaft Anwen- 
dung finden — ‘ 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Zur Durchführung des Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft findet der Be- 
schluß Nr. 1 des Gemischten Ausschusses, der im 
Anhang zu dieser Verordnung auf geführt ist, in der 
Gemeinschaft Anwendung. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 300 
vom 31. Dezember 1972, S. 189 
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Drucksache 7/5516 


Deutscher Bundestag - 7, Wahlperiode 


Abkommen EWG-Sdhweiz 
~ Der Gemischte Ausschuß - 


Beschluß Nr. 1/76 des Gemischten Ausschusses zur Änderung der Liste A, die dem Protokoll Nr. 3 
über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ 
und Uber die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen als Anhang beigefügt ist 


DER GEMISCHTE AUSSCHUSS — 

gestützt auf das am 22. Juli 1972 in Brüssel Unter- 
zeichnete Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft, 

gestützt auf das Protokoll Nr. 3 über die Bestim- 
mung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in" 
oder „Ursprungserzeugnisse" und über die Metho- 
den der Zusammenarbeit der Verwaltungen, insbe- 
sondere auf Artikel 28, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die bestehende Regel in Liste A, die dem genann- 
ten Protokoll als Anhang beigefügt ist, für Kessel, 
Maschinen, Apparate und mechanische Geräte des 
Kapitels 84 des Zolltarifs gilt bis zum 31. Dezember 
1977 nicht für Brennelemente der Nummer 84.59 des 
Zolltarifs. 

Die Herstellung dieser Elemente hängt von lang- 
fristigen Lieferverträgen für die Rohstoffe ab; des- 
halb empfiehlt es sich, schon jetzt die für diese Ele- 
mente nach dem 31. Dezember 1977 geltende Regel 
zu bestimmen. 


Es ist notwendig, die heute für diese Elemente 
geltende abweichende Regel bis zum 31. Dezember 
1984 zu verlängern — 


BESCHLIESST: 

Einziger Artikel 

In der Liste A im Anhang zu Protokoll Nr. 3 wird 
der Wortlaut der Fußnote zu Kapitel 84 durch den 
folgenden Wortlaut ersetzt: 

„^) Bis zum 31. Dezember 1984 finden diese Sonder- 
bestimmungen keine Anwendung auf Brenn- 
elemente der Nummer 84,59". 


Geschehen zu Brüssel am 12. April 1976 

Im Namen des Gemischten Ausschusses 

Der Vorsitzende 
C, Caillat 
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Deutsdier Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/5516 


Begründung 


Die besonderen Eigenschaften in der Verarbeitungs- 
weise und im internationalen Handel von Brennele- 
menten für Kernreaktoren haben es notwendig ge- 
macht, die heute für diese Waren geltende abwei- 
chende Ursprungsregei, wie sie in der den Proto- 
troilen Nr. 3, die Bestandteil der Abkommen EWG- 
EFTA sind, als Anhang beigefügten Liste A aufge- 
führt ist, bis zum 3L Juli 1984 zu verlängern. 

Hierzu haben die durch diese Abkommen eingesetz- 
ten Gemischten Ausschüsse einen Beschluß für eine 
entsprechende Änderung der vorgenannten Liste A 
gefaßt 

Es ist nun das Ziel der beigefügten sieben Verord- 
nungsentwürfe, die Anwendung dieser Beschlüsse in 
der Gemeinschaft zu ermöglichen. 

Dem Rat wird vorgeschlagen, diese Verordnungen 
so rechtzeitig zu erlassen, daß sie am 1. Juli 1976 in 
Kraft treten können. 
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